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    Einst lebte ein Kaiser mit Namen Augustus. Er war der mächtigste Mann im ganzen Reich. Sein Palast befand sich in Rom, der größten Stadt im Land. Zahlreiche wunderbare Bauwerke waren gebaut worden. Es standen Tempel dort. Darin wurden die Götter verehrt, welche die Menschen sich ausgedacht hatten. Breite gepflasterte Straßen und weitläufige Plätze mit schönen Brunnen gab es. Soldaten bewachten die Stadt und das Reich. Auch Israel, das Land der Juden, gehörte dazu. Eines Tages sandte der Kaiser Boten aus. Augustus wollte wissen, wie viele Menschen in Israel lebten.
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    Überall in Israel wurde der Befehl des Kaisers bekannt gemacht. Auch in dem kleinen Ort Nazareth bereiteten sich die Bewohner auf die Volkszählung vor. Viele Menschen machten sich auf den Weg in ihre Vaterstadt. Dort sollten sie sich in Listen eintragen lassen. Auch Josef brach mit seiner jungen Frau Maria auf. Sie mussten in die Stadt Bethlehem ziehen. Sechs Tagereisen weit war der Weg dorthin. Maria war schwanger. Das Kind sollte bald geboren werden.
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    Es ging schon auf den Abend zu, als sie Bethlehem erreichten. Die Stadt war voller Menschen. Viele waren zur Volkszählung gekommen. Josef und Maria suchten nach einer Bleibe für die Nacht. Die Gasthäuser waren jedoch alle besetzt. Überall wurden sie abgewiesen. Eine Wirtin aber sah, dass Maria bald ihr Kind zur Welt bringen würde. Sie hatte Mitleid mit der jungen Frau. »Uns gehört ein Viehstall im Hirtenfeld vor dem Stadttor«, sagte sie. »Wenn ihr dorthin geht, habt ihr wenigstens ein Dach über dem Kopf.« Sie zeigte dem jungen Paar den Weg.
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    Es war ein ärmlicher Stall, in dem Maria und Josef Unterschlupf fanden. Aber er schützte vor Regen und Wind. Ein Ochse und ein Esel verjagten mit ihrem Atem die Nachtkälte. Es gab auch eine Futterkrippe. Josef polsterte sie aus mit Heu und Stroh.


    Genau dort brachte Maria ihr Kind zur Welt. Es war ein Junge. Er sollte den Namen Jesus bekommen. Maria wickelte das Kind in Windeln und bettete es in die Krippe.
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    Nicht weit von dem Stall entfernt hüteten in jener Nacht Hirten ihre Herde. Auf einmal erschien ihnen in strahlendem Lichtglanz ein Engel. Die Hirten erschraken sehr. Der Engel jedoch sprach: »Ihr braucht euch nicht zu fürchten. Denn ich berichte euch von einer übergroßen Freude. Der Heiland ist heute geboren, Christus, der Herr. Und daran könnt ihr ihn erkennen: Das Kind ist in Windeln gewickelt und liegt in einer Krippe.«


    Mit einem Mal flammten am Himmel tausend und abertausend Lichter auf und ein Engelschor sang: »Ehre sei Gott in der Höhe und auf Erden Friede den Menschen seiner Gnade.«


    Das Himmelslicht verschwand. Die Hirten aber eilten zu dem Stall, wo sie alles so fanden, wie der Engel es ihnen gesagt hatte.
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    In jenen Tagen kamen auch drei Könige, Sterndeuter vielleicht, von weit her nach Jerusalem. Sie hatten einen neuen, hellen Stern am Nachthimmel entdeckt. Er war für sie ein Zeichen, dass ein großer König geboren worden war. Sie folgten seinem Lauf, doch in Jerusalem erlosch sein Licht. Deshalb fragten sie bei König Herodes nach, wo der neugeborene König der Juden zu finden sei. Herodes erschrak. War nicht er der König im Judenland, er allein? Er rief gelehrte Männer in seinen Palast, die sich in den alten Schriften auskannten. Sie wussten, dass Christus in der Stadt Bethlehem geboren werden sollte. Daher sprach Herodes zu den Sterndeutern: »In Bethlehem könnt ihr nach dem Kinde forschen. Sobald ihr es gefunden habt, kehrt zu mir zurück. Dann will auch ich den neuen König besuchen.«
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    Als die Männer aus dem Morgenland König Herodes verließen, erschien der Stern erneut am Himmel– heller und strahlender als je zuvor. Er zog vor ihnen seine Bahn und zeigte ihnen den Weg. So gelangten sie nach Bethlehem. Doch nicht über den Häusern der Reichen und Vornehmen blieb der Stern stehen. Im Hirtenfeld vor den Toren der Stadt warf er sein Himmelslicht auf einen armseligen Stall.
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    Der Stern hatte sie zu dem Kind geführt, zu Jesus, dem Christus. Voller Freude knieten sie vor der Krippe nieder und beteten. Sie hatten Geschenke für Jesus mitgebracht: glänzendes Gold, duftenden Weihrauch und ein kostbares Heilkraut, die Myrrhe. Sie legten ihre Gaben vor der Krippe nieder.


    In der Nacht hatten die Sterndeuter einen Traum. Darin hieß es, sie sollten nicht nach Jerusalem zurückkehren. Herodes habe Böses mit dem Kind im Sinn. Da zogen sie auf einem anderen Weg abseits von Jerusalem in ihre ferne Heimat zurück.
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